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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     wie PDF/X-3:2002. Ausgabe-Intent: Iso-Coated. ZUSÄTZLICHE FEATURES: " Prologue.ps aktiviert: Verhindern, daß eps-Dateien, die in Photoshop (versehentlich) mit "PS-Farbmanagement-Option" abgespeichert wurden, nach CIE-LAB gerechnet werden. /// " Volle Bildauflösung bleiben unverändert erhalten  /// " Schriften komplett eingebettet, keine Untergruppen, dadurch Text komplett editierbar ///
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 146.835 Höhe: 208.347 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 5.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: ISO Coated v2 (ECI)
     Kennung der Ausgabebedingung: 
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): 
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Impressum

BUND information 37
Die Trockenmauer, Lebensraum wirmeliebender Tiere und Pflanzen
— Bauanleitung

Zehnte Auflage 2007

© Verlagsgesellschaft B.U.N.D mbH. Freiburg

Herausgeber BUND Regionalverband Franken
Sichererstr. 23, 74076 Heilbronn
Tel. 07131/772058

Zeichnungen: Petra Klose
Text: Otto Haag
Druck: Druckerei Speh GmbH, 74613 Ohringen



Vorwort

Jahrhundertelang erleichterten Trockenmauern die Bewirtschaftung steiler Weinberge
und sie ermoglichten eine intensive Nutzung der Rebhinge.

Seit den 50er Jahren werden Weinbergmauern beseitigt, weil sie den Einsatz von
Maschinen behindern.

Trockenmauern bieten Lebensraum fiir zahlreiche wirme- und trockenheitsliebende
Pflanzen- und Tierarten, die heute zum Teil gefahrdet sind. In besonders warmen Gebieten,
z.B: im Raum Heilbronn und in Siuidbaden, werden Trockenmauern von der zierlichen
Mauereidechse (Podarcis muralis) besiedelt.

Die vorliegende Broschure will Verstandnis fiir den Wert bestehender Mauern wecken
und dazu ermuntern, neue Trockenmauern zu errichten. Gelegenheit hierzu bietet sich in den
Auflenanlagen von Schulen, in 6ffentlichen Griinanlagen und Girten sowie in Rebanlagen,
z.B. auf Missformen in Wegkehren, entlang von Boschungen und in Steillagen.

Als im Jahr 1985 die erste Auflage unserer Broschiire veroffentlicht wurde, schien die
Kunst des Trockenmauerbaus kurz vor dem Erloschen zu stehen. Inzwischen wurden tber
10 000 Exemplare der Broschure verkauft. Zahlreiche Trockenmauerbau-Kurse haben
stattgefunden. In Baden-Wirttemberg stehen Trockenmauern heute unter Biotopschutz.

Wir wiinschen uns, dass diese Broschiire dazu beitrégt, die Kunst des Trockenmauerbaus

am Leben zu erhalten und dass mit ihrer Hilfe viele neue Trockenmauern errichtet werden.

Heilbronn, im August 2007

Text: Otto Haag Zeichnungen: Petra Klose
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DER MAUERAUFBAU

Die Trockenmauer braucht keinen Beton zum Fundament

> GRUNDLAGE DER TROCKENMAUER IST DAS FUNDAMENT, MIT DEM MAN
MOGLICHST AUT “GEWACHSENEN" BODEN , ALSO umetzuaLe DeER
HUMUSZONE GEHT. AM HANG , DeN IDIE MAVER JA SCHOTZEN SOLL,
WIRD DAS NICHT ALLZY TIEF SEIN. IST MAN GEZIOVGEN (CTWA  GEl
AUFGEFQLLTEM BODEN) TEILEISE ODER GANZ AUF “MULMIGEN" GRUND
20 GEHEN , SO WIRD ENTSPRECHEND TIEF AUSGEHOBEN. 50,60 cm UND
MGHR | IE 'NACH DER HOHE DER MAVER UMD SO BRE(T, :vnss DAS
_H_'L)IE&.E&&QE_ NACHHER NICHT VERSACKEN KALN. DAS‘HINTERGE -
MAUER" SCHUTRT DIE VORDEREM LAGEN VOR DEM DRUCK DES BERGES
UND DIENT DER (ASSERABLEITUNG.

JETZT LIRD DER GRUND GESTAMPFT UND VERDICHTET UND DER GRAREN
MIT STEINBROCKEN GEFOUT; DIE DICKSTEN VORNE , DIE EBEUFALLS
GESTAMPET  WERDEN. (KRMM BEl GELRCHSENEM BODEN ENTFALLEN).

AUF DIESEM GRUND , DER NACH HINTEN HANGEN MUSS (MIT DER
WASSERWARGE PRUFEN ), KAUN NUN MIT DEN GROSSTEN UND
SCHWERITEN STEINEN ( BESONDERS DIE EKSTEINE) DIE ERSTE SCHICHT
GESETZT WERDEN. KLEINERE UNTERSCHIEDE IN DER HOHE DER STEIVE
LASSEN SICH OHNE NACHARBEIT DURCH HOHER - ODER TIEFERLEGEN
AUSGLEICHEN.

NUN LIRD DARAUF GEACHTET, DASS AUCH BEIM HINTERGEMAUER

(E2 WONNEN RUHIG GROSSERE HOHLRAUME FUR EIDECHSEN UND KLEIW-
GETIER VORHANDEN SEIN) STEIN AUF STEIN SITZT (MICHT AUF ERDE).
JEDE_SCHICHT MUSS NACH HINTEN HANGEN.

AUF IEDEN METER HBHE ETWA 3 on “ANLAVF“’GEBEN.

DIESE MAUER , MAG SIE 2 M HOGH SEIN ODER MEHMR, LJIRD IN SICH
STARIL SEIN, SELBST WENN SIE SIGH SETZEN SOLLTE. £



Das Mauern

4... DABEI KOMMEN SCHUUR UND RICHTSCHEIT?ZUR ANLENDUNG .
WOHREND DES FORTSCHREITENS DER SCHICHT WIRD GLEICHREITIG DAS
HINTERGEMAVER EINGEBAUT. ES SOLL DIE “STOSSFUGEN" UMD DIE
HINTERSE(TE DER VORDERSGHICHT DECKEN UND NIGHT HOHER  ARER
AUGH KAUM NIEDERER SEIN ALS DIESE. DANN WIRD MIT DER KELLE
(ODER SCHAUFEL) ERDE UBER DAS HINTERGEMBUER GEZOGEN).

JETZT KANN , NACHDEM DER LEICHTE RUCKIARTSHANG DER SCHICHT
GEPRUFT IST (WASSERWAAGE) , DIE ZWEITE SCHICHT GESETRT (ERDEN.>

W DURCHBINDER
b, ANLAUF -LATIE (1-3%)

Ny
) STRAFF GESPANNTE SCHNUR

NAGEL
/% QUFFULLUNG MIT ROMBODEN

AUFZUBAUEND
MAUER

STOSSTUGE

< DABEI IST DARAUT 2U ACHTEN | DASS IM VERBAND GEMAUVERT WIRD
D.H. DASS DIE "STOSSFUGEN" DER UNTEREN SCHICHT JEWEILS DURCH
LAUFER® UBERDECKT SIND . (MWICHT SCHEMATISCH , ES 1ST VIEL FREIHEIT
GELASQEN , DAMIT DIE MAUER LEBENDIG WIRD. SIEHE DARSTELLUNG S.5).
SO KOMMT EINE SCHICHT AUF DIE ANDERE. EINZELNE  BINDER®
GREIFEN ING HINTERGEMAUER , DAS AUS "BROCKEN" BESTEHEN KAMN,
STEIN AUT STEIN SIT2ZT NICHT AUF ERDE, DIE NUR NACH IEDER SCHICHT
20M EIVEBVEN DRURERGEZOGEN WIRD.

JEDE SCHICHT (IRD DABEI MM SPLITERN ' VERSPANNT'.

(VON HINTEN NACH VORKE). >

2) Richtscheit: Eine ca. 1,70 m lange Aluminium- oder Holzlatte zum An-
zeichnen und Einhalten von Fluchten und Geraden.

3) Lé&ufer: Stein, dessen mit dem Mauerwerk abschlieBende Seite Ianger
* ist als seine Hohe und Tiefe.



PERSPEKTIVE , M 4:20

< M UBRIGEN MAUERN WIR NICHT SO GENAU , DAMIT KLEINE SCHLUPF -
LOGHER ODER SPALTEN BLEIBEN , DIE SICH AUCH 2UM HINTERGEMAUVER
DURCHZIEHEN KONNEN, SODASS EIDEGHSEN , BLINDSCHLEIGHEN | SCHNECKEN),
SPINEN  UND KLEIGETIER LEBENS-OLD UBERVINTERVNGSHOGLICH-
KEITEN FINDEL. AN EINZELMEN STEINEN MAG DESHALR RUHIG EINE
ECKE FEHLEN ODER DER WINKEL DER STOSSFUGE WICHT GENAL STIMHEN.
WENN DIE MAUER HOHER ALS 4.5 M IST, WERDEN DIE NISCHEN

AUGH VON ROTSCHWANZCHEN UND MEISEN ZUM NISTEN ALGENOMMEN.

BEI HOHEN MAUERN UMD 20 ERUARTENDEM STARKEN BERGIRUCK

(AH STEILEN HANG) STELLEN WIR DIE LETZTEN 2-3 SCHICHTEN ETOAS
STEILER (LANGSAMER UBERGANG). DIES GESGHIEMT DURCGH ENTSPRECH-
EUDES RICHTEN DER STEINE . ES GENDGT ABER - VOLLKOMMEN , DENN

!

De STEINE ETOAS VORGEZOGEN (LENIG) UNUD HINTEN) MIT SPLITERN



OUD SCHERBEN UNTERLEGT LIERIEN. DADURCH (IIRKEN DIE SCHIGKHTEN
ALS GELIOLRE GEGEN) D:EN BERG. DIE OIRKOMG KAMN NOGH GESTEIGERT
WERDEL, INDEM MAN DIE LBNGSLIVIE DER MAVER N DER HITE 20-
ROCKNIMMT | SODASS AUCH HIER EIN - AUSSERLIGH MICHT SIGHTRARES —
GEOLRE" emsrem

WIRD PONKTLICH WACH DIESEN GROMDSATZEN GEAMRBETTET, SO LIRD DAS
WERK ALLE STORME DER 26T ONBESHADET UBERSTEHEN. >

< NOCH EIN WORT 20R ARBEITSLEISE. BEI GERICHTETEN STEINEN AUS
DEM BRUCH , AUGH BElI ARBRUCHSTEINEN VON SANDSTEN HBUSERN
ODER HAUSERSOCKELN KANN MAN DIE LAGEN VERMAUERN , IE SIE
KOMMEN . SCHOIERIGER , ABER AUCH (W TERESSANTER (JIRD'S, LEAN
WIR UNTERSCH IEDLICHER MATERIAL HAREN. DANN LEGT MAN DIE STEINE
MOGUICHST WET AUSEINANDER UMD SUCHT UND STELLT SICH DAUN
DIE ENZELEN SCHICHTELD 208AMMEN. -
GERINGERE UND  ONGESCHICKTE STEINE ERGEREN HINTERGEMAVER
( VORSCHLAGHAMMER ). ALLZO STRRKE KAUN MAN SPALTEN (MOGLICHST
LANGS DER LAGERONG ), 20 LANGE NACH REDARF ABNEHMEN),
NAGKDEM MAL M(T DEM SCHLAGEISEN EINEN scuRO‘r.)Geunueu
HET. (DER ROSSIERHAMMER KANN NACHHELFEN).

DIE EINZELNEN SCHICHTEN TFERTIC VERSETZEN (AUT GUTE ECKSTUKE
ACHTEN) , DANK MIT DEM RICHTSCHEIT UND REISSER GDER SPITZ-
EISEN AMREISSEN |, VON VORN NACH HINTEMN MIT SCHLAG- ODER
CCHARRIER EISEN)  STRICHGLEICH NACH DEN SCHORCHSTEN STEINED
EINRICHTEN UND DIE  STHRKSTED DANN ABLAGERN (ZAHVEIREN),
SPITREISEN |, OEISPITZ | BOSSIERHAMMER ), SSDASS DIE AACHSTE
QCHICKT EXAEQWVOHH&M KA .

AL "SPeis” UMD FOLLMATERIAL FORS HWTERGCHAUER VERLENDET
MAN - DENN MOGUCH ~ ROHRODEN | SAKDIGES  “REIHERGES"
MATERIAL |, UAHREND HINTER DM’ HINTERGEMAVER RUH(G
HUMOSER RODEN SEIN KRW.

ARER : ' DER MORKT LEHRT KRAMEN’ UND DIE PRAYIS IST DER
BESTE  LEHRMEISTER!

MR FAUGT M(T MIEDEREN MAVERN MV, >

4) Schrot: Mit dem Schlageisen wird eine Nut in den Stein gehauen.
AnschlieBend werden in gleichméBigen Abstédnden Keile eingetrieben,
die den Stein entlang der Nut teilen. Durch den Schrot wird ein
unkontrolliertes Spalten des Steines verhindert.



DAS BEWEGEN DER STEINE

YEIV KRAFTIGER MANN KAUN STEINE BIS SO K6 UND MEHR OHME ALLRUGROSSE
MUOHE AUEN) BEWPLTIGEN. OFT MUSSEL PABER BROKEN WON MEHRERED
2ENTUERN GELICHT BREWEGT UKD AUCH RUF DIE MAVER GEBRACHT
LERDEN  OND DA WIRD'S SCHUIERIG. ES SIMD 20M GLUCK AUS ALTER
2EIT Kum'e OBERLIEFERT | DIE ALLE DEN 2LECK HATEN , EINERSEITS DER
SICHERMET ZU DIEVEN UMD AUDERERSE(TS KRA‘FT/EUEQG(E ZU SPAREN).
DER HEBEL UND DIE SCHIETE EBENE SPIELEN DAREI EINE ROLLE.

DAX ORERSCHLAGEN :

DER STEI WIRD ANGEHOREL (KREVZPICKEL ODER HEBEISEM) UND MIT
EINEM BROCKEN UL)TERSGHLRGEIU DAUN HOCHGESTEWT (LAS ANGE -
HOBEN VIEL LEICHTER GEHT ALS LlEGEUZD) DALN LEGT MAL DEN
BROCKEN SO WOR DEN STEIV , DASS ER UDCH DEM  DRURERTRAULLEN N
PVGEHORENEM ZUSTAUD LIEGT LWORAUF SlC+( DER VORGAVG WIEDER -
HOLT, RIS MAM AM ZIEL (ST. ‘DQS GEHT REI EMIGER OBRUNG
2IEMUGH RASCH.

Das STELZEN

AUCH HIER LIRD DER SEI ANGEHOBEN UND HOCHGESTELLT . DAUN
AUF DIE UNKE SEITE GENEIGT UND AUF DIESER LIUKEN ECKE EINE
VIERTELS DREHUNG MAGH VORMNE AUSGEFUHRT, SODASS DIE RECHTE
ECKE VORME I1ST. DAMK ORD MACH RECHTS GEMEIGT UND AUF DIESER
SEITE DIE DREHULG AUSGETFUHRT, S0 ,ASS DIE LINKE SEITE VORKE
(ST, DAL GRZE IST DEM GANG DER PINGUILE AHULICH ODER DeM
KLEINER  KIUDER.

BEI PLATEN UND GROSSTLACHIGED STEIVEN EE GUTE METHODE.



DAS ROLLEN :

KURZE , DICKE STEINE WALZT MAN , WENN SIE NICKT ARV WEIT ENT-
FERNT LIEGEN UM DIE EIGENE ACHSE DORTHIN , O MAV SIE
BRAUCHT. IST MAL 20 2LEIT, WAS IMMER 2V EMPFEHLED 18T | SO
TREGT MAU TEN STEIN MT DER TRAGBAHRE (SELBSTGEBASIELT)
HER OND SETRT |HAN DOMIT AUCH GLEICH AUF DE MAVER . IST
DIESE SCHON HOHER UND/ODER DER STEIN 2U SCHWER , SO LIRD ER
UBER EINEN BAUDIELY, DER  UMTERSTOTET UMD GESIGHERT , ETLAS
UBER DE MAVERKANTE GREIFT, HOGHGEWALRT , (JOBEI EIN AN
LINKS | DER ANDERE RECHTS ‘DES DIELS STEWT. IST DER STEW BE-
SOMDERS SCHUER , S0 LIRD AUT ROLLEN GESETRT. (AUT DEVEN ER
AUGH AUF DER MAUVER HIN ODER HER BELEGT WERDEN KALK , AM
BESTEN ZOLLROHRST(CKE ODER HOLZROLLEM).) JET2T MOSSEW AULER-
DINCS BEMDE MITDEM KORPER (UICHT NUR MIT DEN HANDEN) DICHT
AH JEIN BLEIBEN , DAMIT ER UNTER, KEWEN UMSTANDEN RUCKLARTS
ROLUEN KANN. STEHT EIN DRITER MANN ZUR VERFUGUMG , SO HERT
DIESER , WEWN DER STEIN KURZ VOR DER MAVERKANTE ST  DeEN
DIEL AM OUTEREN ENDE HOGH , SODASS MAN Den STEI AUF DiE
MRUER “SCHUAPPEN" LASSER KAV,

GRUNDSATZ BEIM UMGANG MIT STEIVED (ST IMMER RUHE UMD
UBERLEGUNG.  SOMST VERKLEMMT MAW SICH LEICHT DIE FIVGER DAREL.

ZUM HERANSCHAREN DER AUSEINAUDERGELEGTEN UUD QUSGEWAHLTEN
GTEIE  RENUTZT MAU EINEN SACKKARREN ODER DEN STEINSCHLITEN
(TRAGBAHRE AUF KUFEN , SELBSTGEBASTELT) AUF DEM MAN AUCH
MEHRERE GTEINE LADEN KANN , NAMEMTLICH & (JENN ES ABWARTS
GEHT.

ZLICKEN , RUCKEN :

BEIM VERSETZEN AUF DER SCHICHT BENUTZT MAN DEN STEINMEISSEL
2UM “2LICKEN", D.H. 2UM VORHOLEN AN DIE MAUERKANTE ; UMTER,
*RUCKEN" VERSTEHT MAN DAS ANHEBEN UND VERSCHIEBEN NAGH DER
SEITE HIN. IST DER STEIL 2U WEIT VORWE ODER AUF DER SEITE, SO
WIRD ER “REIGEKLOPFT", INDEM MAN MIT DEM BOSSIER - BE|
SCHOEREN STEIEN MIT DEM  VORSCHLAGHAMMER AUT EIN HoLz-
SCHEIT SCHLAGT DAS AM STEIV AUTGESETRT IST (UM (HN NICHT 2U
VERLETZEN ). AUF DIE GLEIGHE WEISE WIRD 2UM SCHLUSS DiE
EINZEWNE SCHIGHT AUT DE GALE MAVER “AUSGERIGHTET'. <

5) Baudiel: Scharfkantiges "Brett" mit mindestens 40 mm Dicke und
280 mm Breite.



DAS HINTERGEMAUER

ES HAT DIE AUFGABE, DEN DRUCK DES BERGES GEGEN DIE
MAUER ABZUFANGEN UND GLEICHZEITIG ALS DRANAGE FUR
DAS TALWARTS DRANGENDE WASSER ZU WIRKEN. DRINGT
WASSER IN DIE MAUER EIN, SO DRUCKT DAS BEI| FROST ZWI-
SCHEN DEN STEINEN ENTSTEHENDE EIS DIE MAUER AUSEIN-
ANDER. DIESEM DRUCK WEICHT SIE AUS, INDEM SIE SICH
AN EINER STELLE ETWAS NACH VORNE WOLBT. MAN SAGT,
SIE BEKOMMT EINEN BAUCH ODER ABER AUCH DIE MAUER
‘KALBT" |ST DIESES STADIUM ERREICKHT, DANN GENUGEN SCHON
DIE BEI JEDER ERWARMUNG AUFTRETENDEN SPANNUNGEN, UM
DEN ENTSTANDENEN BAUCH WEITER ZU WOLBEN. ES IST DANN
ABZUSEHEN, WANN DIE MAUER AN DER NACH AUSSEN GE -
WOLBTEN STELLE EINSTURZT.

DIE STARKE DER HINTERMAUERUNG RICHTET SICH NACH DER
HOHE DER MAUER, NACH DEM BRODENTYP UND NACH DER
NEIGUNG DES HANGS. JE HOHER DIE MAUER, JE TONIGER
(FETER) DER BODEN , JE STEILER DER HANG, DESTO BREITER
UND SORGTALTIGER GESETZT MUSS DAS HINTERGEMAUVER
SEIN.

AM  FUSS SOLL DIE MAUER, IM QUERSCHNIT BETRACHTET,
EINSCHLIESSLICH HINTERGEMAUER | MINDESTENS EIN DRITEL
IHRER HOHE BREIT SEIN.,

DAS HINTERGEMAUER MUSS STEIN AUF STEIN SO SORGFALLTIG
AUFGESET2T SEIN, DASS ES NACH DEM ENTFERNEN DER
SICHTMAUER SELBSTANIlG STEHEN BLEIREN WURDE.

ALS MATERIAL SIND BROCKEN UND KLEINE STEINE GEEIGNET,
ZUM AUSGLEICH DER UNERENHEITEN WIRD AUF JEDE LAGE
DES HINTERGEMAUERS TFEINES MATERIAL AUFGEBRACHT,

BEI MUSCHELKALK 2.&. VORSIER, BElI SANDSTEIN ABRAUM,
SAND ODER MERGEL.
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WERKZEUGE FUR NATURSTEINMAUERN

Bossierhammer: Ca. 2000-3000 g Gewicht; zum groben
Zurechthauen unregelméaBiger, kaum be-
arbeiteter Steine. :

Er wird mit beiden Handen gefihrt.
Einsatz findet hauptsdchlich der breite
Hammerteil (Bahn).

Die Treffsicherheit erfordert einige
Ubung.

Die Spitze wird zum Spalten kleinerer
Steine verwendet und zur groben Bear-
beitung der Lager- und Ansichtsfldchen.

Faustel: Etwa 1000-1500 g; wird als Schlaggerét
zum Treiben der Setzwerkzeuge (z.B.
Setzer) verwendet.
Neben dem Setzer und dem Spitzeisen

/ das wichtigste Werkzeug beim Bau

, kleiner Trockenmauern.

Setzer: Eine MeiBelart. Mit seiner abgeschragten
Bahn wird er, wie der Bossierhammer,
zum "bossieren' von Mauersteinen ver-
wendet, d.h. die unregelmaBige Ansichts-

flache wird bekantet. Er wird mit dem
Faustel geschlagen und kann beim Bau
von kleinen Mauern den Bossierhammer
ersetzen.

Zweispitz: Nach dem Bekanten erfolgt als geson-

derter Arbeitsgang das '"Spitzen".

Es wird so gearbeitet, daB strichartige
Schlagspuren entstehen.

Der Zweispitz ist fir groBere Blocke
geeignet, findet deshalb heutzutage nur
noch selten Einsatz.



Spitzeisen:

Zahneisen:
Scharriereisen:

¥

Rechter Winkel:

L

Sonstige Werkzeuge:

"

MeiBel zum '"Spitzen", groberes Nachar-
beiten vor allem der Lagerfldachen.

In seiner Funktion entspricht er dem
Zweispitz, ist aber fir kleinere Steine
geeignet und leichter zu handbaben.

Zur feineren Flachenbearbeitung.

. Zum "Scharrieren". Es wird so angesetzt,

daB strichartige Schlagspuren entstehen.
AuBerdem zur Bildung exakter Kanten.

Zum Anritzen der zu schlagenden Kanten.
(Ritzer)

- Hebeisen (gegebenenfalls auch Nagel-
eisen) zum Anheben der Steine,

- Pflécke fiir das Schnurgerist,

- Latten und Schniire damit Verlauf,
Anlauf und Hohe der Mauer abgesteckt
werden kdnnen,

- Richtscheit, lange Wasserwaage,

- Maurerkelle, Meterstab, Schubkarren,
Spaten, Kreuzhacke, Schaufel,

- Ritzer (AnreiBnadel) zum AnreiBen
der zu schlagenden Kanten



M., _Rieger-Hofmann GmbH

Samen und Pflanzen gebietseigener Wildblumen
und Wildgréser aus gesicherten Herkiinften

_ Verka 4
g verkauf

6"“ Profitieren Sie von unserer langjéhrigen Erfahrung

%e als bedeutender Lieferant von gebietseigenen Samen

RS und Pflanzen. Wir beraten Sie gerne und kompetent.,

() ' Weitere Infos und Bilder auf unserer Homepage.
60 " Unserén aktuellen Katalog 2006/07 kénne n Sie als .
V' N2 PDF-Dokument von unserer Homepage heMrladen,\ |

“ oder ganz einfach telefonisch bei uns bestellen.‘w
T ‘ o0

»

Rieger-Hofmann GmbH Tel. 07952 /5682 Fax 07952 /6509
In den Wildblumen 7 e-mail: info@rieger-hofmann.de
74572 Blaufelden-Raboldshausen www.rieger-hofmann.de

c © =
o [7] w @
:5:‘: é’aﬁa
(- = o O =] s
o= c 9 ESE e g®o
CEE 35 3F33LEII
CScEh o Q0L gEsom
Ec o+ = gt q"‘z‘n‘?c‘%m
SOWNY EEWEE53]
we e 89 EF3L (L2255
EE QW = 8% XEve2
= - Q3 S0c I=mSNT X
E= I = Wwso "oy 5§
sgE8o® £:53,PREL
200 T 2 s~ e
L] L] L] L] -

hertner ~

» Hochste Zeit fiir den Baumpflegeschnitt! «
www. hertner-baumpflege.de

44 Jahre
Baumpflege




Heilbronner
Sandstein

Fuar die
Garten- und
Terrassen-Gestaltung

fertigen wir:

® Boden- und Wandplatten
@ Bossen- und Bruchsteine
@® Stufen

® Kamine

aus lagerfreiem Heilbronner Sandstein,
der sich durch gute Eigenschaften und
seine gelbe und braunliche Farbe aus-
zeichnet.

Bei Renovierungen von historischen Bauwerken und der hand-
werklichen Grabmalherstellung finden Sie bei uns die fachliche
Beratung und meistergerechte Ausfihrung.

NATURSTEINWERKE

Harald Holz

Steinmetz- u. Steinbildhauerbetrieb
Steinsdgerei

75031 EPPINGEN - MUHLBACH
Telefon 07262/5244 + 7170
Telefax 07262/4112
www.natursteinwerk-holz.de




Der BUND und seine Landesverbande

Der BUND fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V. (BUND) ist eine bundesweit tatige
Naturschutzorganisation und hat zur Zeit mehr als 400.000 Mitglieder in der Bundesrepublik
und im Ausland. Der BUND ist nach § 59 des Bundesnaturschutzgesetzes staatlich anerkannt
und parteipolitisch ungebunden und neutral. Er finanziert sich aus Mitgliedsbeitradgen, Spenden
und Nachlassen. Um bei Eingriffen in Natur und Landschaft auch in lhrem Bundesland schnell
reagieren zu kénnen, unterhalt der BUND gegenwartig folgende Geschéaftsstellen. Bitte richten
Sie auch dorthin ihre Anfragen:

Hamburg

Lange Reihe 29

20099 Hamburg

Fon: (040) 600387-0

Fax: (040) 6003867-20
bund.hamburg@bund.net

Schleswig-Holstein
Lerchenstrale 22
24103 Kiel

Fon: (0431) 66060-0
Fax: (0431) 66060-33
bund.s-h@bund.net

Bremen

Am Dobben 44

28203 Bremen

Fon: (0421) 79002-0
Fax: (0421) 79002-90
info@bund-bremen.net

Niedersachsen
Goebenstrale 3a
30161 Hannover
Fon: (0511) 96569-0
Fax: (0511) 96569-27
bund.nds@bund.net

Nordrhein-Westfalen
MerowingerstraBe 88
40225 Dusseldorf

Fon: (0211) 302005-0
Fax: (0211) 302005-26
bund.nrw@bund.net

Hessen

TriftstraRe 47

60528 Frankfurt/Main
Fon: (069) 677376-0
Fax: (0 69) 677376-20
bund.hessen@bund.net

Rheinland-Pfalz

Gartnergasse 16

55116 Mainz

Fon: (06131) 23197-3

Fax: (06131) 23197-1
bund.rheinland-pfalz@bund.net

Saarland
Evangelisch-Kirch-StraBe 8
66111 Saarbriicken

Fon: (0681) 8137-00

Fax.: (0681) 8137-20
bund.saarland@bund.net

Baden-Wirttemberg
Paulinenstrale 47
70178 Stuttgart

Fon: (0711) 620306-0
Fax: (0711) 620306-77
bund.bawue@bund.net

Okostation
Falkenbergerstrale 21 B
79110 Freiburg

Fon: (0761) 89233

Fax: (0761) 807520
info@oekostation.de
www.oekostation.de

Naturschutzzentrum
MuhlbachstraRe 2

78315 Radolfzell

Fon: (07732) 1507-0

Fax:: (07732) 1507-77
bund.moeggingen@bund.net

Werden auch Sie Mitglied

Bundesgeschéftsstelle
Am Kalinischen Park 1
10179 Berlin

Fon: (030) 27586-40
Fax: (030) 27586-440
bund@bund.net

Berlin

CrellestraBe 35
10827 Berlin

Fon: (030) 787900-0
Fax: (030) 787900-18
bund.berlin@bund.net

Mecklenburg-Vorpommern
Zum Bahnhof 20

19053 Schwerin

Fon: (0385) 565470

Fax: (0385) 563661
bund.mv@bund.net

Sachsen-Anhalt

Olvenstedter StraRe 10

39108 Magdeburg

Fon: (0391) 5433361

Fax: (0391) 5415270
bund.sachsen-anhalt@bund.net

Thuringen
Trommsdorffstrale 5
99084 Erfurt

Fon: (0361) 55503-10

Fax: (0361) 55503-19
bund.thueringen@bund.net

Brandenburg
Friedrich-Ebert-Str. 114 a
14467 Potsdam

Fon: (0331) 23700-141

Fax: (0331) 23700-145
bund.brandenburg@bund.net

Sachsen
Henriettenstrale 5
09112 Chemnitz

Fon: (0371) 30147-7
Fax: (0371) 30147-8
bund.sachsen@bund.net

Nordbayern
Bauernfeindstrae 23
90471 Nirnberg

Fon: (0911) 818780

Fax: (0911) 869568
bund.bayern-Ifg@bund.net

Bayern

Dr.-Johann-Maier-StraRe 4

93049 Regensburg

Fon: 0941 29720-0

Fax: 0941 29720-30
bund-naturschutz.bayern@bund.net

im BUND!



